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Editorial 1

«Eine Schande, mein Sohn wurde zum Weiter-
machen gezwungen!»

Worte einer verzweifelten Mutter

gegenüber der «Der Fourier»-

Redaktion, die sich ungehalten

zeigte, dass junge Wehrmänner

gegen den eigenen Willen zur

Weiterausbildung vorgeschlagen
werden,

Rund jeden vierten Soldaten

braucht unsere Armee als Unterof-

fizier, das sind etwa 7500 im Jahr;

einen Fünftel davon müssen zum

«Weitermachen» gezwungen wer-
den.

Korpskommandant Jean-Rodolphe

Christen zur entsprechenden Standardfrage der heutigen Jugend: «Was

bringt's mir»: «Die Ausbildung, die der 'Bürger in Uniform' erhält, nützt

dem 'Bürger in zivil', privat und am Arbeitsplatz. Er lernt den Umgang

mit Menschen, er lernt organisieren, motivieren und improvisieren, er

lernt vorangehen, hinstehen, durchhalten, sich durchsetzen, er lernt aber

auch zuhören und sich Infragestellen. Und er lernt dies alles nicht nur

theoretisch, sondern über viele Wochen hinweg auch praktisch, eins zu

eins.»

Diese Tatsache ist nicht aus dem Finger gesogen. Sie ist das Resultat

einer Umfrage, welche die Militärische Führungsschule der ETH in

Wädenswil durchgeführt hat. Befragt wurden - noch mitten in der

Rezession - 150 Personalchefs von deutschschweizerischen Betrieben

aus der Dienstleistungsbranche, der Maschinenindustrie, der öffentlichen

Verwaltung sowie der elektronischen Apparate- und Gerätebranche. 90

Prozent der Personalchefs erachten die Führungserfahrung, die von

militärischen Kaderleuten eingebracht wird, als Gewinn für ihre

Unternehmung.

Allgemein gesehen ist es in den meisten Fällen keine Schande, wenn

nun ein Sohn, bei dem die notwendigen Führungseigenschaften festge-

stellt werden, schliesslich zum Weitermachen «verdonnert» wird. Für

sein weiteres Leben vielleicht sogar ein Glücksfall!

Meinrad A. Schuler

P.S.: Apropos Rekrutierung: «Keine Probleme haben wir bei den höheren

Unteroffizieren und bei den Offizieren, wenn wir von den Problemen des

Bundesamtes für Sanität mit der Rekrutierung der Truppenärzte abse-

hen», stellt unser Ausbildungschef mit Genugtuung fest.
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«Der Fourier» konnte in der Person

von Oberstlt Roland Haudenschild
einen kompetenten und erfahre-

nen Militärexperten als ständiger
Mitarbeiter gewinnen. «Der Kom-
missariatsdienst der Schweizeri-
sehen Sanitätseinheit im Rahmen

der Minurso in der Westsahara» ist
sein erster Beitrag. Lesen Sie bitte
weiter auf Seite 5

«GEMEINSAM»

So lautet seit 1989 eine gemeinsa-
me Übung zwischen angehenden
Küchenchefs und Fourieren. «Der

Fourier» besuchte in Thun diesen
eindrücklichen Anlass. Mehr dar-
über ab Seite 8
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